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HOMMAGE
ZUM 75. GEBURTSTAG

Honnelore Frey,1922 in Aochen geboren,

lebte von 1926 bis 1942 in Düsseldorf und

\eitdem in Hülsenbusch bei Gummersboch.

Über expressive, bildhouerische Arbeiten in

Holz und Ton fond sie zur Molerei, in der sie

eine beochtliche Polette von Techniken

beherrscht, die von Bleistiftzeichnungen,
Poslellen, Aquorellen über Lithogrophien und

Rodierungen ru Ölbildern flhrten.

In den letZen Johren hol sie sich dqrüber

hinous mif Oblektkösten beschoftigt, deren

Dreidimensionolitöt einerseits ouf den

Ursprung ihrer Werke verweisen, ondererseits

eine kontinuierliche Weiterentwicklung ihres

unverwechselboren Stils bedeuten.

In über 50 Ausstellungen nomhofter Gqlerien,
Kunstvereine und Museen hot

Honnelore Frey ihre Arbeiten bisher vorgestellt.

Werke der Künstlerin befinden sich in

Sommlungen des In- und Auslondes.

HANNELORE FREY

ZUR VERNISSAGE
AM SONNTAG, DEM 7. SEPI.1997,

I  1 .00  uHR,
WÜRDE ICH MICH FREUEN,

S IE  UND IHRE FREUNDE
EMPFANGEN ZU KÖNNEN.

FRANZ BODO GERONO
DIREKTOR KUNST KABINETT HESPERT

GRUSSWORTE:
BÜRGERMEISTER JOSEF WELTER

EINFÜHRENDE WORTE:
FRANZ BODO GERONO

MUSIKATISCHE EINSTIMMUNG:
TSONG-MING WANG


